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men zur Sicherheit in Übereinstimmung mit
den Festlegungen des Betreibers noch emp-
fohlen werden können. Gegebenenfalls lassen
sich der Verteilungsnetzbetreiber und/oder
die Elektroinnung zur Klärung mit heranziehen. 
Damit ist wohl alles getan, was man der fach-
lichen Verantwortung entsprechend erwarten
kann. Juristen sind jedoch nicht an VDE-Be-
stimmungen gebunden. So gesehen bleibt
noch offen, wie im Streitfall die richterlichen
Entscheidungen ausfallen.
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Stellenwert des BSI-
Grundschutzhandbuchs

? Als Angestellter einer Sparkasse bin
ich für die dort vorhandenen Elektro -

anlagen verantwortlich. Wie auch in ande-
ren Banken wird das Thema IT-Sicherheit
bei uns als sehr wichtig angesehen und
auch so behandelt. Aus diesem Grund wird
nun alles nach den Angaben des BSI
(Bundesamt für Sicherheit in der Informa-
tionstechnik) ausgerichtet und entspre-
chend gearbeitet. 
Welchen Stellenwert hat das BSI-Grund-
schutzhandbuch gegenüber anderen Vor-
schriften wie ArbSchG, BetrSchV, BGV und
DIN VDE? 

! Rechtlicher Stellenwert. Nach unserer
Meinung ist das BSI-Grundschutzhand-

buch als Empfehlung anzusehen und hat da-
mit den rechtlichen Stellenwert einer Norm oh-
ne sicherheitstechnische Bedeutung. Dabei
steht natürlich außer Frage, dass die IT-Sicher-
heit und die Beachtung des Datenschutzes für
eine Sparkasse von außerordentlicher Bedeu-
tung sind. 
Grundsätzlich ist die folgende rechtliche
Rangfolge bei der Anwendung von Richtlinien,
Gesetzen, Verordnungen und Ähnlichem zu be-
achten:
1.EU-Richtlinien
2.Gesetze
3.Verordnungen und nationale Richtlinien
4.Vorschriften
5.DIN VDE-Normen 
6.Sonstige Normen und technische Regeln,

die Sicherheit betreffen 
7.Normen ohne sicherheitstechnische Bedeu-

tung
8.Sonstige Richtlinien und Regeln, z. B. des

Gesamtverbandes der Deutschen Versiche-
rungswirtschaft (GDV, VdS), des Verbandes
der Elektrizitätswirtschaft (VDEW) usw.

Daraus folgt, dass neben dem vom Bundes-
amt für Sicherheit in der Informationstechnik
herausgegebenen BSI-Grundschutzhandbuch
auch die bereits in der Frage genannten Regel-
werke zu beachten sind.

Zu beachtende Regelwerke. Das Arbeits-
schutzgesetz (ArbSchG) definiert grundsätz-
liche Anforderungen an den Arbeitsschutz in
allen Arbeitsstätten, die dann in der Betriebs-
sicherheitsverordnung (BetrSchV), Arbeits-
stättenverordnung und den Arbeitsstätten-
richtlinien weiter konkretisiert werden. Für
Gesetze und Verordnungen besteht ein Beach-
tungszwang. Ein Verstoß gegen diese Regel-
werke kann ein Bußgeld oder ein Strafverfah-
ren nach sich ziehen.
Die Unfallverhütungsvorschriften BGV werden
von der zuständigen Berufsgenossenschaft
auf Grundlage des Sozialgesetzbuches her-
ausgegeben und sind ebenfalls, soweit sie für
eine Bank zutreffen, rechtlich verbindlich.
VDE-Bestimmungen sind überall dort anzu-
wenden, wo die elektrische Sicherheit berührt
wird. Sie befassen sich mit Festlegungen für
das Errichten und Betreiben von elektrischen
Anlagen sowie auch für das Herstellen und Be-
treiben elektrischer Betriebsmittel und werden
in der Niederspannungsrichtlinie (1. Verord-
nung zum Gerätesicherheitsgesetz) und in
mehreren weiteren Gesetzen, Unfallverhü-
tungsvorschriften usw. ausdrücklich als aner-
kannte Regeln der Technik bestätigt. Durch
diese Bestätigung unterliegen VDE-Bestim-
mungen ebenfalls einem Beachtungszwang.
Sie dienen dazu, Leben und Sachen auf best-
mögliche Weise bei der Erzeugung, Übertra-
gung und Anwendung elektrischer Energie zu
schützen. Werden die VDE-Bestimmungen ein-
gehalten, so ist die Vermutung begründet,
dass die gebotene Sorgfalt beachtet wurde. 

W. Baade

Notstromaggregat 
für eine Heizungsanlage

? Unsere Firma hat bei einem Kunden zur
Notstromversorgung der Heizung einen

Drehstromanschluss mit ortsfestem, allpoli-
gem Umschalter und ortsveränderlichem
Notstromaggregat installiert. Letzteres ist
vom Hersteller für Schutztrennung ausge-
führt. Jedoch signalisiert die Heizung eine
Störung, sobald sie vom Notstromaggregat
gespeist wird. Von dem Hersteller der Hei-
zungsgeräte wurden wir darüber informiert,
dass zur Flammüberwachung eine Erdverbin-
dung erforderlich ist. Diese lässt sich aber
nicht mit der Schutzmaßnahme Schutztren-
nung vereinbaren.
Welche Möglichkeit gibt es, um die Heizung
mit diesem Aggregat zu betreiben? 

! System nach Art der Erdverbindung. Die
Ausführung des Notstromaggregats für
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